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Steinheim
Vereine und Verbände

Spielmannszug: 19 Uhr Übungs-
abend im Ev. Gemeindehaus.
MS-Kontaktgruppe: 18 bis 19.30
Uhr Therapeutisches Reiten in der
Reithalle.
Senioren-Gymnastik: 14.15 bis 
15 Uhr in der Turnhalle der
Friedrich-Wilhelm-Weber-Schule.
TV Steinheim: 18.30 Uhr Wirbel-
säulengymnastik in der Grund-
schulturnhalle.
FDP Höxter/Steinheim: 19.30 Uhr
Vorstandssitzung in der Gaststätte
»Alt Steinheim«.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
16 Uhr Kindergruppe, 18 Uhr
Jugendtreff mit Internet.

Sprechstunden

Mobiler Sozialer Dienst: 10 bis 
12 Uhr im AWO-Familienhilfe-
zentrum Schiederstraße 39,
� 0 52 33/ 99 80 09.
Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung: von 16 bis 17.30 Uhr, Niehei-
mer Straße 30,� 0 52 33/20 88 02.
Caritas: 8.30 bis 10.30 Uhr bei
Marianne Unverzagt,� 0 52 33/
95 29 63
AWO: 10 bis 12 Uhr im AWO-
Zentrum, Schiederstraße 39.

Nieheim
Vereine und Verbände

Kulinarische Vielfalt erleben im
Westfalen-Culinarium, Lange
Straße 5, 10 bis 20 Uhr, � 0 52 74/
95 29 24 1.
Damen-Gymnastikgruppe:
19 Uhr Übungsstunde in der Real-
schule, anschl. Üben für das
Sportabzeichen.
Männergesangverein Nieheim: 
20 Uhr Chorprobe im Gasthaus
»Alten-Müller«.

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Rathaus-Apotheke,
Marktstraße 25, Nieheim,
� 0 52 74/85 00.

Kandidaten beim Gewerbeverein
Nieheim (WB). Der Ge-

werbeverein Nieheim hat
morgen, Dienstag, um
19.30 Uhr in der Gaststätte
»Hobelbank« seine Gene-
ralversammlung. Um 20.15

Uhr werden die Bürger-
meisterkandidaten Rainer
Vidal und Dr. Ulrich Kros
ihre Pläne für die weitere
wirtschaftliche Entwick-
lung Nieheims und dabei

die Situation des Handels,
Handwerks und der Ge-
werbebetriebe darlegen
und zu Fragen Stellung
nehmen. Alle Nieheimer
Betriebe sind willkommen.

Mitschüler treiben Matze in den Tod
Thema Mobbing: Gymnasiasten zeigen beeindruckende Theaterinszenierung
Von Ingo S c h m i t z

S t e i n h e i m  (WB). Ei-
ne außerordentlich bedrü-
ckende Theaterinszenie-
rung zum Thema Mobbing
haben die Steinheimer
Gymnasiasten der Jahr-
gangstufe 12 aufgeführt.
Die Premiere hat das Publi-
kum beeindruckt.

Anpöbeln, angreifen, be-
drängen, zusammenschlagen:
Die komplette Palette der
Gemeinheiten bekommt
Matze (»Stinker«) zu spüren.
Der Psychoterror treibt das
Opfer in den Selbstmord.
Weder seine Mutter, noch
Stiefvater und auch der
Klassenlehrer bemerken die
Alarmzeichen – bis Matze
sich umbringt.

Die Schüler haben unter
der Leitung von Michael Vol-
mer ein Stück auf die Beine
gestellt, das sich mit Grenz-
erfahrungen befasst: Wie
weit gehen Jugendliche, um
Mitschüler fertig zu machen?
Was können Jugendliche er-
tragen? Was können Eltern
oder auch Lehrer leisten?
Was müssen sie leisten? Bei
der Inszenierung mussten die

Akteure ebenfalls Grenzen
überschreiten: Das galt vor
allem für die Sprache. Der
Straßenjargon wurde bis ins
Unerträgliche ausgereizt.
Geschickt eingeflochten
wurden die Rückblick-Se-
quenzen, die Matzes Leiden
darstellten. 

Der kräftige Beifall des
Publikums war der Lohn für

die Anstrengungen der ver-
gangenen Monate. Auch der
Literaturkurs 2 des Gymna-
siums unter der Leitung von
Michael Schwarzwald be-
fasste sich mit dem Thema
Ausgrenzung und Mobbing.
Unter dem Titel »Du Hexe!«
zeigten die Schüler ein nahe-
zu sprachloses Stück, dass
durch seine Choreographie

nachhaltig beeindruckte.
Beiden Literaturkursen ge-
bührt großes Lob: Sie haben
sich einem aktuellen, kriti-
schen Thema angenommen
und dies ideenreich und
überzeugend auf die Bühne
gebracht. Das Stück »Stin-
ker« wird am 5. Juni, 9.45
Uhr, in der Aula der Schule
erneut gezeigt.

Matze (Mitte) wird von seinen Mitschülern
von allen Seiten bedrängt. Er findet nach den

Peinigungen und Schlägen nur noch die
Lösung im Selbstmord. Foto: Ingo Schmitz

Wechsel-Wirkungen
von Medikamenten

Steinheim (WB). Der erste
Gruppenabend der neu gegründe-
ten Selbsthilfegruppe für Herz-
Kreislauf und deren Angehörige
im Kreis Höxter und Umgebung
ist morgen, Dienstag, um 19 Uhr.
Treffpunkt ist das Haus des Malte-
ser Hilfsdienstes in Steinheim,
Hospitalstraße 7 in Steinheim. An
diesem Abend findet ein Vortrag
zum Thema »Wechsel-Wirkungen
von Medikamenten bei Herz-
krankheiten«. Referent ist Dr. Pe-
ter Junior von der Uhlen-Apothe-
ke in Steinheim.

Im Anschluss findet eine Dis-
kussion statt. Willkommen sind
alle Mitglieder der Selbsthilfe-
gruppe Herz sowie alle Betroffene,
die an einer Herzkrankheit leiden
und deren Angehörige. Weitere
Information gibt es beim Grup-
penleiter Johannes Lütkehaus,
� 0 52 33/63 32 oder auf der Inter-
netseite.

@ www.shg-herz-kreislauf-owl.de

Radtour zum
Sackmuseum

Steinheim/Nieheim (WB). Unter
dem Motto »Natur erleben -
Komm mit ins Grüne« veranstaltet
die B.U.S. (Bürgerinitiative Um-
weltschutz Steinheim und Umge-
bung) am Sonntag, 24. Mai, eine
Radtour nach Nieheim. Dort er-
wartet die Teilnehmer eine inte-
ressante Führung durch das Sack-
museum. Gestartet wird um 10.30
Uhr am Kump in Steinheim. Die
B.U.S. lädt alle Interessierten zum
Mitradeln ein. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig. 

Anschließend ist ein gemeinsa-
mes Mittagessen eingeplant, bevor
es um 14 Uhr wieder zurück nach
Steinheim geht. Unterwegs wer-
den laut Veranstalter immer wie-
der Pausen eingelegt, so dass die
Touren für Jung und Alt zu
schaffen sind. 

Gemütlicher
Nachmittag

Nieheim (WB). Die Senioren der
Gemeinde Nieheim treffen sich
morgen, Dienstag, um 15 Uhr in
der »Alten Schule« zu einem ge-
mütlichen Nachmittag. Das Motto
wird an diesem Tag »Gemeinsames
singen« mit Frau Neumann sein.

»Großer Schritt in die Zukunft«
Kläranlage nimmt Betrieb auf – Stadt investiert 4,5 Millionen Euro

S t e i n h e i m  (nf). Bürger-
meister Joachim Franzke hat am
Samstag per Knopfdruck die
neue Kläranlage in Betrieb ge-
setzt. Für die Bürger Steinheims
bedeutet dies einen Riesen-
schritt in die weitere Entwicklung
der Gemeinde.

»Die Größe der Anlage und ihr
technischer Stand geben uns Po-
tenzial für die Zukunft«, sagte
Franzke. Von der ersten Varian-
tenplanung bis zur Fertigstellung
des 4,5 Millionen-Euro-Projekts
vergingen mehr als vier Jahre, seit
Mai 2007 lief die reine Bauphase.

Den Bau musste die Stadt ohne
Zuschüsse schultern, nur zinsver-
billigte Darlehn kamen zum Tra-
gen. Es habe sich gelohnt, so der
Bürgermeister: »In puncto Störfäl-

le und Wasserqualität setzt die
neue Kläranlage Maßstäbe. Nach
der Erweiterung konnte die Kapa-
zität der Anlage von 26 000 auf
33 000 Einwohnergleichwerte ge-
steigert werden.«

Die Kläranlage der Stadt Stein-
heim war seit 1970 als Tropfkör-
peranlage mit einer mechanischen
und biologischen Reinigungsstufe
in Betrieb. 1989 erfolgte die Er-
weiterung um den Anlagenteil
»Belebtschlammverfahren«.

»Für die nun abgeschlossene
Erneuerung und Erweiterung
wurde die Variante ›simultane
aerobe Schlammstabilisierung‹
unter Fortführung der vorhande-
nen Verfahrenstechnik gewählt«,
erklärte Michael Bickel vom Pla-
nungsbüro HydroCompact. Beson-
ders imposant ist das Kombi-Bele-
bungsbecken mit 48 Metern
Durchmesser. »Die neue Anlage

garantiert eine Planungssicherheit
für die nächsten 20 Jahre und
schließt selbst einen künftigen
Erweiterungsbedarf ein«, versi-
cherte Bickel. 

Franzke würdigte die interkom-
munale Zusammenarbeit mit
Horn-Bad Meinberg, aus dessen
Ortsteilen Belle (schon mit Hin-
blick auf das kommende Gewerbe-
gebiet), Billerbeck und Vahlhau-
sen die Abwässer in Steinheim
eingeleitet werden. Franzke appel-
lierte an das Umweltbewusstsein
der Bürger, die Abwässer mög-
lichst wenig zu belasten – durch
geringen Wasserverbrauch und
keine Einleitung von Chemikalien.

Wie sich die neue Kläranlage
auf die künftigen Abwassergebüh-
ren auswirkt, ist noch offen. Dazu
müsse die endgültige Schlussrech-
nung abgewartet werden, hieß es
aus dem Rathaus. 

Die fünf Ver- und Entsorger auf dem Kommandostand, der Brücke des
neuen Kombi-Belebungsbeckens mit einem Durchmesser von 48 Metern:

(von links) Hans Dieter Riese, Simon Tracht, Gerd Unruhe, Bernhard
Blome und Volker Schieborowsky. Fotos: Heinz Wilfert

Mit einem Druck auf den roten
Knopf gibt Steinheims Bürgermeis-
ter Joachim Franzke den Start-
schuss für die erneuerte Kläranlage.
Links: Michael Bickel vom Pla-
nungsbüro Hydro Compact.

Marken-Bettwäsche zu Sensationspreisen
»Kleine Wolke«
Makosatinbettwäsche
tolle Dessins, Reißverschluss
135 x 200 / 80 x 80

15.- 3.99

29.95 20.-

Gut gebettet
in den Frühling
Gut gebettet

in den Frühling

jetzt

orig.

44.95

je

orig.

59.95

Dormisette Bettwäsche
aus Schweizer Makosatin
135 x 200 / 80 x 80 cm

je

orig.

10.95

Dormisette
Spannbetttücher
aus Edellinon, 1b
100 x 200 cm,

»Lange Größe«
Makosatinbettwäsche
Kleine Wolke
155 x 220/80 x 80

jetzt

orig.

64.95

Nicolaistraße 4
37671 Höxter

Tel. 0 52 71 / 93 27 55
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